
Schwalm-EderDienstag, 9. Oktober 2012

läuse, Stechmücken und Flie-
gen fanden, mit der der Nach-
wuchs ernährt werden konn-
te.

„Ich denke, die Arten
werden erhalten blei-
ben. Die Natur regelt
sich da meist selbst.“

ARNO BOSSHAMMER,
IMKER

Auch Arno Bosshammer,
Vorsitzender des Imkerver-
eins Ziegenhain, bestätigt die
geringe Anzahl an Wespen.
„Sonst hatte ich Wespen vor
meinen Bienenstöcken, die
den Honig räubern wollten.
Aber in diesem Jahr habe ich
keine einzige gesehen. Das ist
merkwürdig“, sagt der Vorsit-
zende. Er vermutet ähnlich
wie der Imker Friedhelm Sei-

VON C L AUD I A S T EHR UND
ANN -KR I S T I N H E R B S T

SCHWALMSTADT. Im Spät-
sommer und Frühherbst wer-
den sie oft zur Plage, doch in
diesem Jahr waren kaum Wes-
pen zu beobachten. Wir fragten
bei einigen Fachleuten nach.

„Dieser Eindruck täuscht
nicht“, sagt Friedhelm Seibel,
Imker aus Sachsenhausen. „Es
gibt fast gar keine Wespen die-
ses Jahr. Auch meine Imker-
kollegen haben das beobach-
tet. Es scheint so, als wäre das
in ganz Nordhessen so. Das
kann an dem kühlen Frühling
in diesem Jahr liegen“, erklärt
er.

Wetter ist Schuld
Das Wetter sorgte dafür,

dass die überlebenden Wes-
pen wenig Nahrung, wie Blatt-

Ein Jahr fast ohne Wespen
Kühler Frühling sorgte für geringe Anzahl an Tieren – Art ist nicht gefährdet

bel, dass der kalte Frühling für
die geringe Population verant-
wortlich ist. „Die Wespe über-
wintert nicht als Volk, son-
dern es überwintert nur die
einzelne Königin. Wahr-
scheinlich sind viele der Köni-
ginnen beim Nestbau erfro-
ren“, sagt Bosshammer.

Auswirkungen auf das Öko-
system hat die geringe Anzahl
an Wespen in diesem Jahr
wohl nicht. „Ich denke, die Ar-
ten werden erhalten bleiben.
Die Natur regelt sich da meist
selbst. Da gibt es in den nächs-
ten Jahren mehr Wespen“, sagt
Arno Bosshammer.

Das denkt auch Brigitte Mar-
tin, Wespenberaterin des Bun-
des für Umwelt und Natur-
schutz Hessen. „Wenn das nur
in einem Jahr der Fall ist, fin-
den die Wespen weiterhin
Möglichkeiten, sich in der nä-

heren Umgebung zu paaren“,
erklärt sie und berichtet über
geringere Nestgrößen und klei-
nere Völker: „Im vergangenen
Jahr bestand ein Volk aus etwa
6000 Wespen. In diesem Jahr
hatte das größte Volk, das ich
zu sehen bekommen habe,
2000 Wespen.“ Persönlich
stellte Martin fest, dass die
Zahl der Stechmücken zuge-
nommen hat – die Mücken
sind ein Hauptnahrungsmittel
der Wespen.

Schale mit Zuckerwasser
Sollte in den nächsten Tagen

doch eine Wespe die Ruhe am
Tisch stören, hat Brigitte Mar-
tin einen einfachen Tipp: „Man
kann zehn Meter weiter einen
flache Schale mit Zuckerwas-
ser aufstellen. Dann suchen
sich die Wespen ihre Nahrung
dort und nerven nicht.“

ImAnflug auf einMarmeladenbrot: Bilderwiedieses haben indiesem Jahr Seltenheitswert, dennes gibt nurwenigeWespen.DerGrund
dafür ist wahrscheinlich der kalte Frühling. Foto: dpa

che und die Position von Eon
dazu erläutern. Er stellt sich
auch den Fragen der Gäste.
Die Umstellung der Stromge-
winnung durch Atom-, Kohle-
und Erdgaskraftwerke zu an-
deren Energiequellen lasse
bislang viele Fragen offen, er-
klärt Thumay Karbalai Assad,
Vorsitzender der Piratenpartei
Hessen. Von Thomas Keil er-
hoffe man sich Informationen
aus erster Hand. (red)

SCHWALM-EDER. Mit den
Auswirkungen der Energie-
wende für den Landkreis be-
schäftigt sich der Kreisver-
band der Piratenpartei in ei-
ner Veranstaltung, die am
Mittwoch, 10. Oktober, ab 19
Uhr, im Freilichtmuseum in
Borken stattfindet.

Referent ist Thomas Keil,
der Leiter des Regionalzen-
trums von Eon Mitte. Er wird
über die Energiewende spre-

Piraten informieren
über Energiepolitik
Veranstaltung mit Thomas Keil von Eon Mitte

Hintergrund
Selbstverpflichtung
der Schulen
„Schule ohne Rassismus, Schule
ohneCourage ist ein Projekt von
Aktion Courage. Schulen, die
sich demNetzwerk anschließen,
einigen sich in einer Selbstver-
pflichtung mehrheitlich darauf,
aktiv gegen Rassismus vorzuge-
hen. 70 Prozent der Schüler, Leh-
rer undMitarbeiter einer Schule
müssen sich mit ihrer Unter-
schrift verpflichten, die Ziele der
Aktion zu unterstützen.
Kontakt: Stephan.buer-
ger@schwalm-eder-kreis.de.
weitere Information: www.schu-
le-ohne-rassismus.org.

tur aufgemachten Internet-
plattformen der rechten Sze-
ne sowie über Musik und Zei-
chen. „Die Szene stellt sich
professionell und für Jugendli-
che ansprechend dar“, erklär-
te Lantzsch. Das sei aber nur
alter Wein in neuen Schläu-
chen. Die Themen sind die
gleichen wie in der NS-Ideolo-
gie geblieben, sagte er. Schule
könne sich eindeutig positio-
nieren, indem sie sich für an-
dere wahrnehmbar dagegen
aussprechen.

Im Landkreis gibt es bisher
dreimal mehr Schulen als im
Bundesdurchschnitt, die sich
der Bewegung Schulen ohne
Rassismus anschließen, sagte
Stephan Bürger.

ger. Die Arbeit in
den Schulen sei
oft ganz unter-
schiedlich. Einige
Schulen machen
Theaterspiele zu
den Themen, an-
dere organisieren
Konzerte oder Le-
sungen. In man-
chen Schulen ist
die Schülervertre-
tung verantwort-
lich, andere ha-
ben Arbeitsgrup-
pen, mal sind Leh-
rer mehr, mal we-
niger eingebun-
den

Carla Staufen-
berg vom
Schwalmgymnasium will mit
den Erfahrungen in die Schü-
lerschaft gehen und außer-
halb der Schülervertretung
mehr Mitstreiter gewinnen.
Außerdem sollen die Schulpa-
ten stärker einbezogen wer-
den. Sie treten meist nur bei
der Ernennung auf und könn-
ten stärker mitarbeiten, so die
Idee. Für Benjamin Döring von
der CBS war es wichtig im Se-
minar mehr über Kleidung,
Musik und Methoden zu erfah-
ren, mit denen rechtsradikale
Gruppen versuchen, Jugendli-
che zu gewinnen.

Malte Lantzsch vom Bera-
tungsteam gegen Rassismus
und Rechtsextremismus infor-
mierte über die in Jugendkul-

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

SCHWALM-EDER. Sieben
Schulen im Landkreis wollen
Zeichen setzen und nehmen
am Projekt Schule ohne Ras-
sismus teil, das sich gegen
Rechtsradikalismus und ge-
gen jede Form der Diskrimi-
nierung wendet. Jetzt trafen
sich Schüler und Lehrer zu ei-
ner Weiterbildung, die von
der Initiative „Gewalt geht
nicht“ des Landkreises unter-
stützt wurde.

Die Carl-Bantzer Schule und
die Theodor-Heuss-Schule wa-
ren 2007 die ersten beiden im
Landkreis, die sich der Initiati-
ve anschlossen hatten, fünf
kamen nach dem Übergriff
am Neuenhainer See hinzu.

Alle Schüler und Lehrer
müssen sich mit ihrer Unter-
schrift dazu bekennen, im Sin-
ne des Programms zu han-
deln. „Eine Schule bekommt
die Anerkennung erst wenn
70 Prozent Schüler, Lehrer
und Mitarbeiter unterschrei-
ben“, sagte Stephan Bürger
von der Initiative „Gewalt
geht nicht“.

Dann komme die eigentli-
che Arbeit. Um den Titel zu
halten müssen Schülergrup-
pen Verantwortung überneh-
men und regelmäßige Veran-
staltungen organisieren.

„Das Seminar soll Aus-
tausch sein und Impulse für
diese Arbeit geben“, sagte Bür-

Schulen sind gegen Rechts aktiv
Schüler und Lehrer nahmen an Seminar gegen Rassismus und Diskriminierung teil

Sie bildeten sich fort: 30 Schüler und Lehrer nahmen an der Fortbildung zum
Thema Schule ohne Rassismus teil. Foto: Thiery

Kurz notiert
Lehrer besuchen Fahrzeugbau-Firma
SCHWALM-EDER. Die Lehrer-Arbeitsgemeinschaft Schule undWirt-
schaft lädt für Mittwoch, 10. Oktober, zu einemweiteren Besuch ei-
nes Unternehmens ein. Die Teilnehmer werden sich bei der Firma
Dietz Fahrzeugbau in Ziegenhain informieren. Beginn: 14 Uhr. Kon-
takt: Andreas Göbel, Schwalmgymnasium, Tel. 06691/20087. (red)

Awo bietet Beratung auch in Fritzlar an
SCHWALM-EDER. Die Awo bietet ab Oktober auch im Fritzlarer Fa-
milienzentrum FaFritz Beratung zu folgenden Themen an: Fragen
rund um Schwangerschaft, Geburt und die erste Zeit mit dem Kind,
soziale undwirtschaftlicheHilfenwährend undnach der Schwanger-
schaft, Familienplanung, Schwangerschaftsverhütung, Schwanger-
schaftskonflikte. Termin: jeder ersteDonnerstag imMonat, 16bis 18
Uhr, FaFritz, Hellenweg 12. Eine Anmeldung beim Awo-Beratungs-
zentrum in Homberg, Tel. 05681/6888, ist erforderlich. (red)

Ministerin zu Gast bei Unternehmertag
SCHWALM-EDER.Mit Chancen und Risiken der Energiewende für
Hessenbeschäftigen sich Firmenchefs amDienstag, 9.Oktober, beim
Unternehmertag Schwalm-Eder. Zu der Veranstaltung, die um18.30
Uhr in der Homberger Stadthalle beginnt, wird auch die hessische
Umweltministerin Lucia Puttrich erwartet. An ihren Vortrag schließt
sich eine Podiumsdiskussion an. Mit dabei: Reinhard Bauer (Horn &
Bauer), Günther Cramer (SMA Solar), Wolfgang Imberger (Kraft-
strom-Bezugsgenossenschaft Homberg), ThomasWeber (Eon Mit-
te). Die Veranstaltung wird von der Journalistin Petra Nagel mode-
riert. Kontakt: Zentrum derWirtschaft, Tel. 05681/775-477. (red)

DRK-Kurs: Fit fürs Babysitting
SCHWALM-EDER. Der DRK-Kreisverband Schwalm-Eder bietet in
denHerbstferien EndeOktober einenKurs „Fit fürsBabysitting“ an. Er
richtet sich an Jugendliche ab 14 Jahre, die Interesse an Babysitten
haben oder die die vermittelten Kenntnisse bei der Betreuung von
Geschwisterkindern einsetzen wollen. Anmeldung: Familienzen-
trum, Tel. 0 56 81/98 91 25, oder Marina Otteni Tel.: 0 56 83/
92 24 33 oder per E-Mail otteni@online.de (red)

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern):
• Göttingen: Autofahrer überfährt
angeleinten Chihuahua und flüchtet
• Kassel Huskies:Hitzige Schlusspha-
se beim Freitagspiel: Hallenverbot für
einzelne Zuschauer
• Söhre/Kaufungen: Frontalzusam-
menstoß auf der B7: Kaufunger
Brüder schwer verletzt
•Witzenhausen:Wie James Bond
durch den gesperrten Schürzeberg-
Tunnel gerast
• Kassel: Staatsschutz hat Kassels
Islamisten im Visier

FolgenSieunsauchauf:
www.facebook.com/HNA

Krankenhausaufenthalt:
Die Liste derÄngste
Wer in ein Krankenhaus muss, hat in
der Regel keineWahl. Doch gerade
der Ort, an demman gesund werden
soll, macht vielen Angst. Eine Studie
zeigt jetzt, was die Deutschen im
Krankenhaus neben Keimen, Kunst-
fehlern und fehlerhaften Diagnosen
ammeisten fürchten. Mehr unter:

http://zu.hna.de/kleinekeime

Fotos
•Hann. Münden:
Figurentheater inHann.
Münden
• Kassel: Impressionen
von der Pflanzenbörse
im Botanischen Garten
• Frankenberg:Die
Liedertafel Frankenberg
feiert 110. Geburtstag
•Witzenhausen:Ori-
entalische Showtanz-
Gala inWitzenhausen

www.hna.de/foto

Videos
• Söhre/Kaufungen:
BrüderbeiUnfall aufder
B 7 schwer verletzt
•Melsungen:Wecke-
werkundFachwerk:Das
Spezialitätenfest
•Uslar: Atemschutz-
Seminar der Feuerwehr
•Kassel:DieSternwarte
im Schülerzentrum
Nordhessen

www.youtube.com/
hnaonline

DieGoogle-VideoplattformYouTube
startet auch in Deutschland erste
Themen-Kanäle. Bei den zwölf am
Montag angekündigten „Originalka-
nälen“ geht es umUnterhaltung, Ge-
sundheit, Sport, Comedy und Auto.
Mehr dazu: www.hna.de/netzwelt

Online-Redaktion
Jessica Bassing
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1757

YouTubemit Themen-Kanälen

 

 

Ausgabe: Melsunger Allgemeine

Erscheinungstag: 09.10.2012

Seite: 2, Resort: Lokales

 


